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Zum Zall Lichnowsky.
Das „Berliner Tageblatt" batte eine Rettunosaktion für

Angriffs südl
- Rege Erkundungstätigkeit v

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 19. Juui . (Amtlich).

»estlich Royon.
on 5lrra§ bis zur Somme.

Japanisches Eingeständnis.
L« g a n o. 10. Juni . (Eig. Tel. »v.)

den langiähriaeu Rewommiermitarbeiter dieses BlatteS. den
Fürsten Licknowskö. unternommen. Es wurde da behauptet.
Fürst Licknowsko hätte seine Denksckrift durchaus nickt ver¬
breitet und veröffentlicht sehen wollen, denn schon am
S. November 1914 hätte er unausaeforüert dem Leiter des
»Berliner Taaeblatts " aeickriebeu:

»So lanae der Kriea dauert , halte ick iede Kritik,
wentastens iede öfsentliche und varlamentariscke. für ver¬
früht . Dazu ist sväter steit. Alles häuat auch vom Aus-
aana des Kamvfes ab. Borläusio muh die Nation aeeint
bleiben, um nickt zu erlabmen und iedes aeaeuleiliae
Streben müßte als unvatriotisck und uunational er¬
scheinen. Ick will mich «atu vassiv  verhalten : es ist
das KlÄast«. was man macken kann.*

Dieser NeiniaunaSveriuck müßte ausschlaaen wie eine
Mohrenwäsche. spürst Ltcknowskv bat selber zuaeaeben daß
ti »eine Denkschrift einer aanren Reibe von Personen zu-
aänalick aemacht bat. Wenn dies auch unter dem Sianum
»Vertraulich* aesckah. so ist und bleibt es dock eine Ver¬
biet tun « : aanz abaesehen davon, daß durch die ..ver¬
trauliche" Berbreituna die öffentliche, wenn auck obne de»
Willen des Fürsten. vorbereitet wurde. Welch ein Sckädlina
der deutschen Sacke aber spürst Lichnotosku oewesen ist. das
aebt aus folaenber Erkläruuo des Sauvtschriktleiters der
»Münckener steituna". Adolf Schiebt,  hervor:

Ick weis, und kann es beweisen, dah der verwirrende
und entmutiaende. unbeilvolle Einfluh des Fürsten
Licknowsku lanae vor dem Bekanntwerdeu
feiner Denksckrift  sich in der deutschen Politik be¬
merkbar aemaLt bat.

dah dieser Einfluh . und »war ausaeübt mit den
aleicken Gründen, die in der Denksckrift anaefübrt wer¬
den. insbesondere mit der Licknowsruscken Bebauvtuna
von der Sckuldlosiakeit EnalandS am Krteae.
«ickt nur die Saltuna des ..Berliner Taaeblatts"
Mitbestimmt bat lwas weaen der so wie so vorhandenen,
bekannten internationalen Tendenzen dieses Blattes
«ickt von arohem Belana gewesen sein maa). sondern bah
auch die aau »e Politik mindestens noch eines
anderen arohen und beachteten deutschen
Blattes  durck dielen Einfluh Licknowskns bestimmt
worden ist. Und »war kann ick das aus einer Unter-
reduna mit dem Verleaer dieses Blattes im Jakcke 1915
fest stellen.

Es ist also nickt wabr. dah Fürst Sicknowskv sich»aan»
vaistv" verhalten bat. Adolf Sckiebt."
Diese Erklärung des Herrn Adolf Schiebt ist von um so

größerer Bedeutung, als mit dem »andere« großen und be¬
achteten deutschen Blatte ", das seine Politik lnach der Aus¬
sage des Verlegers ) unter dem Einflüsse des Fürsten Ltch»
nowsky auf dessen anglophile Anschauung eingestellt hat,
offenbar die „Frankfurter Zeitung"  gemeint ist.
Dies« beiden Blätter , frankfurter Zeitung" und berliner
Tageblatt ", haben durch ihre allem wahrhaft deutschen Geiste
widerstrebende Politik , durch ihre Frteüeussucht und ihre
Verunglimpfung aller, die nicht ibre Wege gingen, überaus
schädigend gewirkt. Sie haben, insbesondere durch die kri¬
tiklose Gefolgschaft, die sie tu einem Teile der deutschen
Presse fanden, im Innern zerstörend auf die hochgemute
Stimmung des Volkes gewirkt und andererseits im Ausland
eine falsche Ansicht über das Wollen, das Können und die
Ziele, kurz über die gesamte politische Lage Deutschlands
verbreitet . Wenn diese unabsehbaren Schädigungen unter
dem Einfluß des Fürsten Lichnowsky zustande gekommen
sind, dann hat er sich auch nach dieser Richtung hin nicht nur
nicht passiv  verhalten , sondern eine deutschfeind¬
liche Aktivität  entwickelt, für die kein Wort der Ver¬
urteilung scharf genug ist. Herrn Schiebt mutz man dankbar
sein, daß er die Zusammenhänge des Fürsten Lichnowsky
auch mit dem »anderen großen und beachteten deutschen
Blatte " aufgedeckt hat. _

Die Deutschfeindliche der Zarin-Mutter.
Berlin.  10 . Juni . lEia . Tel., »b.)

Aus Kiew wird dem ,.Lokalan»eiaer" über Wien »ur
Gefanaennabme von Mitaliedern der ^ arensamilie in Fakta
««meldet: Die Haltuna der starin - Mutter  und anderer
Familienmitalieöer ist noch immer deutschfeindlick.
Ein deutscher General wurde »u ihnen aeiandt. um ibre
etwaiaen Wünsche entae«en»unebmen. Der General wurde
von den Häuvtern der Familie nickt emvfanaen. Nur einiae
iünaere Großfürsten brückten dem General den Wunick aus.
sobald als möglich ins neutrale Ausland reisen »u dürfen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Zwi¬

schen Arras und Albert, südlich der Somme nnd an der Avre
lebte der Artilleriekampf ans. Regd Erknndnngs-
tätjgkekt  hielt an.

Heeresgruppe dentfcher Kronprinz . In
kräftigem Angriff brachen wir gestern in das Höheu-
gelände  südwestlich von Noyo « ei«. Westlich der
Matz «ahmen wir die französische« Stellungen bei Mer-
temer und Orvillers nnd stieße« über Cuvilly—Ricquebourg
hinaus vor. Oestlich der Matz wurden die Höhe« von Gnry
erobert. Trotz zähe« feindliche« Widerstandes erkämpfte
Infanterie de« Weg durch die Wälder von Ricqnebonrg nnd
Lamotte nnd warf de « Feind über Bonrmont —
Morenil zurück.  Südlich nnd südöstlich von Lasiiguy
drangen wir weit in den Wald von Thiesconrt ein. Hef¬
tige Gegenangriffe der Franzosen wurden abgewiesen. Wir
machten etwa 8999 Gefangene  und eroberten Geschütze.

An der Front von derOisebisReimsiftdie  Lage
»«verändert. Oertliche Kämpfe nördlich der At s n e. nord¬
westlich von Cbatea« Thierry nnd bei Brigny brachte» Ge¬
fangene ein.

*

Gestern wnrde« 37 feindliche Flugzeuge «ud sechs Fessel-
ballone abgeschosse«. Leutuaut Kroll  erraug seine« 27. und
28., Leutuaut Udet  feiueu 27., Leutuaut Kirstel«  seine«
23. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermelster: Lndeudorsf.

Die Besorgnis vor neuen deutschen Vorstöße«.
Genf.  19. Juni . lEig. Tel. zb.)

Eine zweistündige Unterredung Clemenceans  mit
H a i g und Lord M i l n e r galt auch, wie „Homme Libre"
merken läßt, de« Besorgnisse« vor «enen großziigigen deut¬
sche» Nnteruehmuugen unabweisbaren Umgruppier « «-
ge«  der Eutentctruppeni« mehreren Abschnitte« der West¬
front. namentlich im Umkreise von Montdidier. Gewisie für
die Verteidigung der Ostforts noch erforderliche Behelfe
werde« ans England erwartet. Die Verspätung scheint
durch die vorwöchigen, sehr bedeutenden Tränsportversen-
knnsen im Aermelkanal entstandenz« sein.

Explosion in Italien.
Rom,  10. Juni . (Wolff-Tel .)

Reuter . Gestern fand in der Pulverfabrik Eastellazzo
bet Bollate in der Provinz Mailand eine Explosion statt,
durch die SS Personen getötet und 100 verletzt wurden.
Dagegen ist der angerichtete Sachschaden sehr gering.

Line Abordnung der Sovjetregierung
in Berlin.

Berlin,  10. Juni . (T .-U.. Tel .)
Wie die „Vossische Zeitung" hört, ist am Samstag eine

Abordnung der russischen Sovjetregierung in Berlin etn-
getroffen, utn in Ergänzung des Vertrages von Brest-Li-
towsk über einige bisher nicht geregelte Fragen eine Ver¬
einbarung zu erzielen. Es handelt sich vor allem um die
Lage im Kaukasus und in der Krim, in Estland und Liv¬
land, um Kriegsgefangenenfragen und die Wirtschaftsbe¬
ziehungen zwischen Deutschland und Rußland.

Vorbereitung zum vürgerstieg
in Rußland.

Moskau, 10. Juni . lWolff-Trl.)
Meldung der Petersburger Telegraphcn-Agcniur. Der

aussühreude Hanptansschuß nahm in seiner Sitzung vom 8.
Juni eine» bolschewistischen Antrag au, dnrch de» das
Kriegskommiflariat aufgefordert wird, innerhalb einer Woche
die zwangsweise Mobilisation  der Bauern und
Arbeiter zu proklamieren. Diese Maßnahme wurde actros-
fc« angesichts der Agitation der Gegenrevolutionäre,
welche die Berpfleguugskrise dazu zu benutzen suchen, die
Herrschaft der Kapitalisten und Agrarier wieder herzuftelle«.

Ei« großes konservatives Blatt Japans
erklärt, daß der gegenwärtigeKrieg nur ei« Streit zwischen
Deutschland und England um die Vorherrschaft sei. Japa«
habe sichi« diese» Streit u « r gezwuugen  durch sei»
Bündnis mit England eingemischt. Die Zeituug fragt, wie
es komme, daß die Vereinigten Staate« von Amerika  sich
erst nach dreijähriger Kriegsdauer ihrer „erhabenen" Ziele
erinuerten. daß sie für die Kultur «ud die Freiheit der Völ¬
ker kämpfen müßte«. Die Parole „Für Nationalität und
Demokratie" sei » icht er « st zu nehmen.  Die Englän¬
der würden ihrerseits de« Militarismus nur «och verall¬
gemeinern. ,

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin, 9. Juni . (Amtlich.)

Neue U-Booterfolse auf dem nördliche«  Kriegs,
schauplatz: 12 599 BruttoregistertounenHandelsschiffsraums,
u. a. wurde ein mittelgroßer srauzösischer Dampfer aus
einem durch vier Zerstörer gesicherten Geleitzug herausgo-
schoflen. Der Chefs des Admiralstabs der Marine.

*
In der norwegischen Presse  ist vor kurzem eine

größere Anzahl sehr gehässiger Artikel  erschienen,
die unsere U-Bootkriegführung angreisen, weil im vergan¬
genen Monat mehrere Fischerfahrzeuge an der Murmau-
küste versenkt worben sind. Bekanntlich ist durch den Frie-
densvertrag von Brest-Litowsk die seinerzeit von uns er¬
folgte Erklärung eines Sperrgebietes im nördlichen Eis¬
meer nicht aufgehoben. Um aber mit der russischen Regie¬
rung zu einer Einigung zu kommen, wurden im vorige«
Sommer bestimmte Teile dieses Gebiets für die norwegi¬
schen Schiffe für Dorsch- und Robbenfang frei gegeben. Aus
Grund der jetzt hier vorliegenden Berichte ergibt sich ein¬
wandfrei, daß die Versenkung der Fischerfahrzeuge in dem
nicht frei gegebenen Teile des Sperrgebiets stattgesunden
hat. Die norwegischen Fischer haben sich daher ihr Mißge¬
schick selbst zuzuschreiben. Die Fischerfahrzeuge wurden in
der üblichen Weise durch Warnungsschüsse angehalten , wo¬
bei kein Fahrzeug getroffen wurde . Die Versenkung erfolgte
erst, nachdem die Besatzungen von Bord gegangen waren.
Die Besatzungen von 4 Fisch-rfahrzengen , die außer Sicht¬
weite von Land versenkt sind, wurden auf einem anderen
Fahrzeug zur Beförderung nach der Heimat eingeschifft.
Alle übrigen Versenkungen erfolgten in nächster Nähe der
Küste, soöaß es den Besatzungen möglich war , in ihren Boo¬
ten in kürzester Zeit das Land zu erreichen. Die Behaup¬
tungen der norwegischen Preise, baß die Versenkungen ohne
Rücksicht auf das Leben der Besatzungen ersolgt seien, ist da¬
her unwahr . Es wäre möglich gewesen, noch etwa 30 Fischer-
fabrzeuge, die im Küstengebiet im Eise festsatzen, zu versen¬
ken. Mit Rücksicht auf öje Besatzungen ist bas jedoch unter¬
blieben.

Ein größerer Dampfer wurde in der Waida-Bucht die
gleichfalls im Sperrgebiet liegt , durch Artillerie versenkt.
Die von norwegischer Seite gebrachte Melduung . daß die
Rettungsboote dieses Dampfers beschossen seien, ist er¬
funden.

„Uoningin Regenter".
Rotterdam. 10. Juni . (Wolff-Tel.)

Ueber den Unfall der „Kontngin Rezentes " schreibt ein
Marinesachverständiger den „Rotterd . Nieuws Bl .": Als
alter Marineoffizier halte ich eine Torpedierung aus vielen
Gründen für unwahrscheinlich. Der Kapitän und die
Steuerleute dielten mit Ferngläsern von der Schiffsbrücke
aus Rundschau und keiner von diesen erfahrenen Seefahrern
sah etwas. Die ganze Anschuldigung gründet sich auf die
Erklärung von drei Leuten der Besatzung. Wenn man aber
die Erklärungen dieser nervös gewordenen und daher an
übertriebenen Vorstellungen leidenden Menschen genau be¬
trachtet, so sicht man, wie unmöglich sie sind.

DerU-Bootkrieg gegen Amerika.
d. B a f e l. 10. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Dem Londoner»Dail Telegraph" wird aus New - Bork
telegraphiert: Im Kongreß wnrde am Freitag das Bestehen
einer erhöhten Uuterseebootsgefahr  an der ame¬
rikanischen Küste zugegeben. MarinesckretärDaniels teilte
am gleichen Tag mit, daß man möglicherweise mit einer
vorübergehende» Verschärfung  der Situativ« rech«««
müfle. -

d. Vasel,  10. Juni . (Eig. Tel. zb.)
Am Freitag vormittag wurden an der New-?)orker

Börse 23 Dampfer  seit dem 28. Mai als vermißt an¬
gegeben.



Sette 2 Abend -Ausyabe Wiesbadener Zeitung
kurze politische Nachrichten.

Das vreußische Wahlrcchtskomvromiß.
Das vreußüche Wablrechtskomv romiß  nach

Vorschlägen der bisheriaen Landtaasmetzrbeit kann , wie der
-Lokalanzeiaer " Kört, im wesentlichen als abaeicklossen sel¬
ten. Der Entwurf netzt vor . Satz eine Znlatzstimme  für
das Alter und eine zweite  für zebniätzriae Selbständigkeit
im Berufe mit der Alternative .lelniiützriaer ebrenamtltib -r
Tätigkeit abaeaeben werde . Die wirtickaftlicke Seltzsiandia-
keit im vlutokratischen Sinne ist also von der Zweiten Zusatz-
itimme ausgeschlossen worden , ebenso die Beamten . Werner
sollen die Sicherunasanträae angenommen werden.

Deute Bormittaa finden die entscheidenden Fraktion s-
iitzunaen  statt . Der Antraa soll als neuer Kommis-
kionsantraa  im Plenum einaebraitzt werden.
Dann na des Zentralausschnffes der Fortschrittl . Volkspartei.

Der gestern in Berlin zusammengetretene Zentralaus-
fchutz der Fortschrittlichen Volkspartei nahm folgende Ent¬
schließung an : Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen
Volkspartei billigt die Haltung der Reichstagsfraktion in
den Fragen der inneren und äußeren Politik . Er begrüßt
das Zusammenarbeiten der Fraktion mit den übrigen Par¬
teien des Reichstags zwecks Unterstützung der gegenwärtigen
Regierung in ihren Bestrebungen für einen die deutsche
Entwicklung sichernden Frieden nach außen und für die frei¬
heitliche Ausgestaltung im Innern . Der Zentralausschuß
dankt dem Vizekanzler von Payer für sein ersprießliches
Wirken in der Reichsregterunq und spricht ihm sein Ver¬
trauen aus.

Stenerkompromitz.
In der heutigen Sitzung des Hauptausschusses des

Reichstages wird eine Erklärung seitens der Neichsregic-
rung zu dem Steuerkompromiß erwartet.

Die Lösung der südslawischen Frage.
Wie die „Neue Freie Presse " erfährt , sind in den letzten

Tagen in Budapest Beratungen über eine endgültige Lösung
der südslawischen Frage gepflogen worden . Falls in der
polnischen Frage eine austropolnische Lösung  er¬
folgt , geht der ungarische Vorschlag dahin . Dalmatien
mit Kroatien zu vereinigen.  Bosnien und die
Herzegowina sollen unter einem gemeinsamen Vanus den
ungarischen Ländern angegliedcrt werden . Damit zeigen
sich in großen Umrissen die Möglichkeiten der zukünftigen
Struktur der Monarchie.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . U>. Juni.

Militärisches . Zu Leutnants der Reserve wurden be¬
fördert : Die Offizieraspiranten des Beurlaubtenstandes:
Otto Müller (Wiesbaden ). Karl Neugebauer (Wies¬
baden ). Louis Spitz (Wiesbaden ), Wilhelm Scheffel
(Wiesbaden ), Willy R e i f n e r (Wiesbaden ), Walter K a ö e l
(Wiesbaden ), Hermann Förster (Wiesbaden ), Richard
Hees (Wiesbaden ), Karl Graetz (Wiesbaden ), J .-R . 158,

Heinrich Klitz (Wiesbaden ). Für die Dauer ihrer Ver¬
wendung im Kriegs -Sanitätsdienst wurden die nichtapprob.
Unterärzte (Felöunterärztc ) Wilhelm Born (Wiesbaden)
und Alfred W i l m c s (Siegen ), dieser beim Füs .-Regiment
Nr . 86, zu Feldhilfsärzten ernannt.

Die Beratungsstelle für Volkseruährnng wird über
Ei «machen ohne Zucker und ohne benzoesau-
re » Natron  in der Aula der Gewerbeschule zwei zusam¬
menhängende B o r t r 8 g e und zwar am Dienstag , den 11.,
und am Donnerstag , den 13. ds . Mts ., nachmittags 4 Utzr,
halten lassen. Es werden nur einfache Verfahren , für deren
Anwendung die Mittel noch vorhanden sind, besprochenwerden.

Keine Feriensondcrzüge . Mit Rücksicht auf die Ver-
kehrvlage und die non den Behörden angestrebte Einschrän¬
kung der Urlaubsreifen werden die deutschen Eisenbahn¬
verwaltungen in diesem Sommer keine Feriensonderzügecrnrlchten.

Beschlagnahmt wurden von der Kriminalpolizei zwei
Stücke schwarzer Futterstoffe von 16 und 9 Meter , die ver¬
mutlich aus Diebstählen tzerrühren . Sie können auf Zim¬
mer 4a im Polizeigebäude eingesehen werden , woselbst auch
der Eraentumsanspruch geltend zu machen ist.

Die dentschen Verlustlisten . Ausgabe 1946 und 1941. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1158 und die sächsischen
Verlusttlsten Nr . 508 (Schluß ) und 509.

Standesamtsnachrichten vom 10. Juni . Sterbe fälle:
«nt <. Juni Johann Fleischmann , Schneidermeister , 68
Jahre . Am 9. Juni Katharine Eberle , Verkäuferin , 24Jahre.

Kurhaus , Theater , vereine » vortraas u%>.
. . ^ ^ ?" enz - Theater.  Heute abend TF̂ ' Uhr findet
die 9. Wiederholung der Operette „Die tolle Komteß " statt.
Morgen und Mittwoch gelangt „Die Dollarprinzeffiu " zur
Aufführung . Die männliche Hauptpariie des „Fredy " wird
von Herrn Louis H o h m a n n gesungen.

Der K a n f m ä u n i s che V e r e i n veranstaltet im Inter¬
esse der hiesigen Kaufmannschaft am Dienstag , den 11. Juni,
abends M/,1lhr , einen Vortragsabend im Klubzimmer der

über zwei recht Zeitgemäße Themen , welche
alliertiges Interesse finden dürften . Herr Konsul Eugen
Gr ade n w i h spricht über : Wohnungsnot und Krieger-
Hermstatlen ", verr Baurat Bruno Berlit  über „die Me-
tallbeichlagnahme ". Auf die Veranstaltung sei hiermit be¬
sonders hingewiesen . Gäste sind willkommen.

Montag, 10. Juni 1918

Au§Nassau und Nachbargebieten.
i. Mainz , 10. Juni . Der Kreistag des Kreises

ZF wnd am Samstag im Regierungsqebäuöe statt.
An Einnahme und Ausgabe sind 1044 645 M . vorgesehen,
darunter 166 666 M . für in den Landgemeinden des Kreises
zu errichtende Kleinwohnungen . Eine Erhebung hat er¬
geben , daß am 1. November 1917 fast in keine rGe-
mernde Mietwohnungen leer standen.

t. Frankfurt , 16. Juni . Ein 106 666 Mark - Lager
rm Monde.  Einem typischen Kriegsschwindelunternehmcu
machte die Kr iminalpolizei ein Ende . Der 26jährige , ver-

ichiedentlich vorbestrafte Lagerarbeiter Willy Gl ei chm an»
eröffnete vor einigen Monaten ein „Chemikalien -Engros-
Veriandgeschäft " , gab sich hier als Apotheker und dort als
Kaufmann ans und mietete sich auf der Körnerwiese eine
großartige 7-Zimmerwohnunq . Durch den Glorienschein
seiner Prnnkwohnung und seines angeblichen Warenlager,
im Werte von 166 666 Mark erhielt er allerorten blindlings
Kredit und Waren ohne Barzahlung . Schließlich brache»
die Luftschlösser zusammen . Gleichmann wurde wegen seiner
umfangreichen Schwindeleien verhaftet.  Zahhlreich-
Geschäftsleute haben erhebliche Summen verloren.

§port.
Reuue « zu Sölu -Gruncwald . 9. Juni . Im Saphir

Rennen zahlte der Totalisator für Einsiedler <r* r Sieg 27*io
auf Platz 14:16, für Macht 20 und für Grodno 25:16 Platz'
Im Treue -Rennen waren die Quoten für Donna Diana
69:10 Sieg und 22:10 Platz , für Eqmont und Feuersnot 18
und 88:16 Platz.

Auswärtige Börsen.
New

ÄTew-TTork , 8 Juni.
Tendenz für Geld.
Gold auf 24 Stunden . .
Wechsel Berlin.
Silber - Bnliion.
Atch . To.u.SantaFcSh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.. . .st. Pani Chareh. . .
Deny .n.BioGrande com
Fric com.
. .do . . fest prefered . . .
.Illinois Cutral Shares
Lonisrlle n.NashvilleS.
MIssJCans&Texas com.
do. . . . . . . . . do. .pref

V. K.
-Yorker BSrse.

L. K. V K.
fluss nom. Missouri Pacific comm. 93V,

4- nom. New-York Centralbahn 71%— Norfolk u.Western com. 102Vs
99V? 99V- North ernPaclfl c comm. «5%
84- P3Vs Uflfrcllnff comm. . 37 V»
54 -6 54 -», Rock Island com. .146- 145V- Sonthern Pacific. n3

. . . do_ Raüwav com. 23%
42 ’,'s 42 ' », . . .do. do. . .pref. 614’U 3v» ünion -Pacific comm. . . 120 °/a
15°/» 15 -', .do . prefered 69-
32 V» 32 °/, Wabash prefe .ed. 4IV«
96- 95- Bethlehem Steel. 80 s/e

115- 115- Anac-onda Copper. 62-
5- 5 ‘»s Gcneral -Eleetric. 141V-

Uni1 cd State *Steel Com. 97V«

L. K
23°»'
71°f»

103 «/.
«5’/.
38*/.
83-
?4-
S1 -

W
41V«8t -»,
62 '»«142-
98 °»,

flus Badern und Kurorten.
Vädersreqnenz . Baden -Baden 16138; Brückenau 498;

Ems 3193; Friedrichroda 3236 (1986 Kurgäste und 1260 Pas¬
santen ) ; Herrenalb 1353; Kisssngen 7608; Königstein 2515;
Kreuznach 7224; Nauheim 14193; Neuenahr 3830; Salz,
schlirf 125-3; Salzungen (Thür .) 768; Soden (Taunus ) 1145;
Sooden a. ö. W. 787; Wiesbaden  38 216 (16 202 Kurgäste
und 22014 Passanten ) ; Wildbad 2123.

SchrtfUettllüg : sSetnftatO  ffi t e t 9 n B.
Verantwortlich für deutsche Mid ailSwSrttge Polttlk : B . <Sr » tha » ;
>Sr Kunst, Wistcuschast, UnterhaltungS - und volkSwtrtlchafticheu Teil:
B . S . E i s e n b e r g c t; für Stadt » und Landnachrichtcu, Gericht mit
Sport : C. Dietzel;  für dir Anzeigen : t. B . g . Bastler;  sSmMch t,

Wtetbade« .
Dr -nt u . Berta « der Wtetzbad  euer Vertag «. Anstalt » . « . ». y.

WetterberW der̂ ettcröienftitelle Weildmq.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , de» 11. Juni:

Vorwiegend wolkig bis trübe . Regenfälle.
Wasserftand : Eaub 1.66, Wcilbnrg 1.06 Meter.

Statt besonder er Anzeige.

Am 6. Juni erlitt nadi treuer Pflichterfüllung Im Felde
seit Kriegsbeginn nun audi mein jüngster herzensguter
Sohn, mein lieber Bruder

der Vizefeldwebel and Offiziersaspirant

Kurt Hering
Inhaber der Hessischen Tapferkeitsmedaille

den Tod fürs Vaterland . Er starb in einem Kriegslazarett
an einer tückischen Krankheit , die er sich im Felde zu¬
gezogen hatte.
Wiesbaden, Adolfsallee 28.

Heinrich Hering, Geheimer Baurat,
Fritz Hering, Cand. ing.,

Leutnant der Res., z.' Z.  im Felde.

Beerdigung am Donnerstag , den 13. Juni , nadimittags 2»/« Uhr
von der evangelischen Kirdie zu Gustavsburg  aus.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . [9818

UckiiimfiiiiicSiiiiiv,
Wir macken darauf aufmerksam , dass audi diejenigen Gesdiäfts-

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

biss spätestens 30 .J nni 1018
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder em¬
pfiehlt sieh der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,

Friedriehstrasse 20.
(5311

D. Beratungsstelle sür Gasverwerlimgu.Volksernährung
-- — Marktstratze 16 . . —

Dienstag , den 11. Juni u . Donnerstag , den 13 . Juni.
nachmittags 4 Uhr in der Aula der Gewerbeschule: 9817

Vorträge über Einkochen
ohneZucker und ohne benzoesaures Natron.

Aelterer Herr ! sucht ein gut

möbliertes Zimmer
am liebsten mit voller Pension
in der Nähe des Kochbrunnens
od. Kurhauses für die Zeit vou
4—6 Wochen. Gefl. Angebote
wolle man an die Geschst. d. Bl.
bis 15. Juni uni . S 352 richten.

LsLunLisL. trocken es
Budicfäscheiihotz Lss
ofenlertj^ bei Abnahme von JO Ztr.

föö1»gespaltenes
AnzQndeholz 6.29
der Zentner frei Keller

Ludwig Jung BrtaöarosshandlungBismarcKrincr 3&
Fernsprecher 959

2

. Amtliche Bekanntmachung.
Dre seit einigen Jahren pon der trigonometrischen Abteilung

der Königlichen Landesaufnahme ausgeführte Prüfung vontrigo-
uometrischen Punkten bat ergeben, daß die Marksteine znm Teil
ganz verschwunden, zum Teil aus dem Acker berausgenommen
und am Wall oder am Graben niebergelegt, ruin Teil in Ort
und Stelle liegend pergraben sind. Die Besitzer sind fast aus¬
nahmslos im Unklaren über den Zweck und Wert der trigonome-
ttischen Marksteine. Sie beackern die Marksteinschutzflächen in
dem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen
aber die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme ist natür¬
lich ttrig . Die Marksteinschutzfläche, b. i. die kreisförmige Boden-
ftäche von 2 Quadratmeter um den Markstein darf nickt vom
Pfluge berührt werden. Bergt . § 2 der Anweisung vom 20. Juli
1878, betrefsend die Errichtung und Erhaltung der trigonome¬
trischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach § 376, 1,
des Reichs-Straf -Gescö-Buchs mit Geldstrafe bis zu 156 Mark
bestraft.
» Durch das Umpflllgen und Eggen der Marksteinschutzflächen
eurstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungender Mark-
fteine; mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt z»r.

stört und kann mir unter Aufwendung von erheblichen Kosten
von Technikern der Landesaufnahme wiederheraestellt werden.
Die Zerstörung von trigonometrischen Puntten der Preußischen
Landestriangulation fällt unter § 304 des Reichs-Straf -Gesetz-
Buchs (Gegenstand der Wissenschaft) und wird mit Geldstrafe bis
960 Mark oder mit Gefängnis bis »u zwei Jahren bestraft.

Berlin NW. 4», den 15. März 1966.
Trigonometrische Abteilung der Königl. Landesaufnahme,

gez. von Bertrab.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt ver¬
öffentlicht unter Hinweis auf den gemeinnützigen Zweck, der
durch die trigonometrische Abteilung der Königlichen Landesnnf-
naüme festgclegten Punkte, insbesondere ihre Bedeutung für die
Landesaufnahme und für alle hieran anzuschließenden Ver¬
messungen einschließlich der Katasterneuauinahmen und der Auf¬
nahme sür Konsolidationen, Zusammenlegungen, für inilitärische
und andere Zwecke.

Gleichzeitig bemerke ich, daß die 2 Quadratmeter bettageude
Marksteinfläche dem Züskus gehört und ho« der BsorriLchafttws.,

durch Private auszufchließcn ist, sowie daß der Markstein weder
beschädigt noch verrückt werden darf.

Wiesbaden, den 6. Juni 1918. (33
Der k. Polizei -Direktor.

_ I . V.: Welz.
Am 14. Juni 1918, vormittags 10 Uhr wird an Gerichts»

stellc, Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus mit Schießhall« und Hof¬
raum , Distrikt Sichter in der Gemarkung Sonnenberg , 12 Ar
15 Quadratmeter zwangsweise versteigert. Eigentümer : Schützen-
perein Sonnenberg E. V.

Wiesbaden, den 5. Juni 1918. («37«
__ Königliches Amtsgericht.  Abteilung 9.

hiesigen Handelsregister A Nr . 232 ist heute eingetragen
die Firma Gottlieb tzger in Winkel im Rheingau , als Inhaber
desselben WeigutSbrsitzer Gottlirb Egcr in Winkel

Dem Ernst Meknardt aus Biebrich am Rhein ist Prokuraerteilt.
Lüdeshrim um Rüetn. den 21. Dtai 1918. (Wvl

Königliches Amtsgerjcht. ->
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